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das mındeste Verschulden irugen K annte doch der Strenge Sıtten-
richter Lhomas Stitny dıe Gebrechen des (Clerus Dr selhbst
bemerkt, sehr wohl, A  ausserie sıch aber vleichwohl INL und entschul-
digend über cd1eselben ofrath Dr Josef ecCcCk

Studien er griechische Wortbildung
VO.: 1ıchae Zırwık B., Professor 11 BKorromaeum alz  rg

I1 el
In ciesem I8l Ooder praktiıschen Theıle W1IC 10a ıhn auch CLEn

könnte werden dıe ersten Theıle aufgestellten (Grundsätze 2881 zahl-
reichen Beıspıelen nachgewiesen un veranschaulıicht Dıie Arbheıt

SIOSSCHN Fleıisse und vıelem esScCHN1IC De1 Verfasser olg bhe!1l-
oftnahe urchweg dem bekannten Sprachmeıinster Curtius geht abeı

Nıe:auf der betretenen Bahn selbstständıg weıter WwaS ıhm ZCWI1S5
mand WIrd, Aa unermüdlıiıches Forschen 11UT Ööblıch SC111

kann. So ürfte dıeser zweıte el nıcht mınder gunstige Aufnahme
finden, als der erste

Da iındessen nıchts ollkommenes unter der Sonne g1bt
WAdSC iıch auch ciesem trefflıchen Werke Eınzelnes auszusetizen
Der Jan desselben 15T bereıts der RKecension des Th angezeıgt
worden Ich gehe er gleich „ den einzelnen Abtheilungen über

Die Erste Abtheıilung , Verbalnomina ohne Sufx IST durchaus
systematısch klar und überzeugend durchgeführt ınd hıetet viel [ nter-
essantes Indessen dürfte das Secıermesser oft noch schärter angesetzt
werden wohel sıch wohl manches als Suffix herausstellen würde WAas

dem Stamme zugetheılt wırd
Im Eınzelnen füge ich cieser Abtheıilung olgende Bemerkungen

hel Der Verfasser erklärt 125 dass die Grundbedeutung
SW LVO, A kräftigsten mmM 5yiC® scındo scheıiden schinden)

palten zerspalten zersphittern hervortrete SO sehr ich mMi1t dieser
Ansıcht einverstanden bın ZCZWUNSCNH scheınt apB3as dıe olgende
Erklärung SYACELY UNV Würde nıcht che einfache Erklä-
u „dlıe orge (von SIC. trennen“ S nahe hegen und der TUn
bedeutung besser entprechen ” Waollte den USAruc tropısch
fassen würde auch dıe orge palten 44 SOMIT lurch Theılen VeOTI-

kleinern un erleichtern PasSsscnh 120, unten sollte heıssen
INTIransıtıv transıtıv

|DS 1ST 6A8nı auch nıcht NZ klar ob e Abweıchung VO der
Referat ber den Theil ıde Heft {17 Jahrg I1 Pa 158
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gewöhnlıchen Betonung 1n DÄNOG und DAAKÖC 74 dem Setzer auf

echnung schreıben 1St, oder ob der Verfasser hesondere (Gründe
Cdafür hat

Ich möchte durchaus nıcht ZAL den 14 berührten Recensen-
ten gehören, welche dem FKorschen des gelehrten Verfassers che Wiıs:-
senschafthlichkeıit absprechen, sondern wünschte SOSQAFT-,; dass Gr Ööfters
noch weıter SCHANSCH ware. So lesse sıch zwıschen dem L1IO
besprochenen und dem S behandelten bin ONO ıne Brücke
nden, dass 11a11 letzteres nıcht auf AD zurückzuführen und gleich-
Sa ZwWeIl HONO mı1t —_ verschigedener Grundbedeutung autstellen mMUSsStE
]Jesse sıch ciese Brücke nıcht vielleicht im deutschen K 1aDDE: Ain-

den, das DE mıt dem oriech. WÄNTEN stimmt » Ist Klappe nıcht cie
M1t Geräusch sıch chlıessende und zugle1c De G6köH0e
erhüllen e} K Oönnte nıcht HÜTE ın mıt eınem Deckel appe
versehenes, 2010 mıt (seräusch sıch schlıessendes und zugleich den In
halt verhüllendes (zefäss se1n? Dıie Verwandtschaft A und

wiıll ıch durchaus nıcht 1n Abrede stellen , sondern glaube HUL,
Class sıch auf cdıe angedeutete Weise allc Cie Verschiedenheit cer
Grundbedeutungen ogısch vermiıtteln lıesse. Auch “ÄETTO, Cclam 198

würden sıch dann leicht anreıhen.
Wenn cdıie LA aufgestellte Behauptung, dass bel1 Doppelcon-

anz nach dem Bınnenvocal IC cdie Consonantenverbindungen )\.
oder efolgt 38 anderen Consonanten möglıch sınd , s hegt beı
y E3 5 nıcht nahe, sondern lst nothwendıg cre Pra
posıtıon A0 suchen. Sehr gul gefällt M1r che Bemerkung über
pa-ka und LT 146 Weıteres Forschen könnte vielleicht che Ver-
muthung ZUT anrheı gestalten und uns 1n manchen Punkten tiefere
Einsicht In ce babylonısche Sprachenverwirrung verschaffen.

/Zur ersten Abtheılung erlauhbe ich MI1r nOoch che Bemerkung,
dass nach meıner Ansıcht mehrere daselbst ‘ besprochene Bıldungen,
W1e bereıts angedeutet, iın .dıie zweıte Abtheıilung gehörten, WIE ıch
ebenso mehrere cdler zweıten Yın he drıtte versetzen würde.

In der zweıten Abtheilung en jedenfalls dıe ‘ Suffixe ÖM und
]% dem Verfasser AL meılisten Schweıisstropfen ausgepresst. hbher e
Götter hassen dıe (Gebilde Menschenhand Keıin Wunder darum,
dass: ihm der Setzer gleich 150 L5 unten den fatalen treich
Spıielt 3€} .US SE ] AaUSs d“ entstehen R lassen. Doch ‚ dem
tückıschen Kobold können WIT bel1 chesen Wwel Suffixen nıcht Alles
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1n die Schuhe schieben. An der getrennten Behandlung derTselben, die
mMr meısten auffällt, rag der Vertasser Jiein ALe chulc ()ffen:
har 1st ]% nach seiner Idee 1U Jıe Jüngere, aber a1z ebenbürtige
chwester Ö Warum TENNT S1E denn heblos Nur bel
gemeınsamer Behandlung scheinen M1r KpNt-j0 GE TAE 96) neben
KpNT-Ö0, WEÄHV ]O CL A Q5) nebhen WEÄAY-ÖC gerechtfertigt.
Veberdies waren dadurc. S viele Vebergriffe und Wiıederholungen
vermıeden worden. Endlıch kann 1C. nıcht einsehen, Warunı hıer
Vıeles, worüber der 'Chl vollkommenen Aufschluss o1bt, weıt-
äufig behandelt wird,. (vgl TOALS, che art W. ) Aehnliche UN-

nöthige Wiıederholungen finde iıch auch be1 Fa 1n S] 8& und
nehst anderen besonders be]1 Y ın 95 Statt dessen hätte
ich eher Aufschluss über Eınzelnheıten, W1E S1Ee 99 angedeutet
sınd, gewünscht, Von einem Suffix 1n VAPOTOG bın H- noch nıcht
überzeugt, da m1r „‚Frende ıckend“ ımmerhın natürlıcher und viel
poetischer scheıint. als „Freude machend.“" ucC beı Supüw0, welche
Orm ın Wırklichkeit nıcht vorkommt, entspricht nır wenıger, als
dıe Darstellung 1ın 04 Sonst hefert dıese A  eılung wirklıch vıel
Vortrefiliches.

In der ILI Abtheilung scheıint das Sutffix G7 dem Verfasser
selhst noch eIwAas dunkel Z se1n. Sohald heses gehörıg rhellt IST,
wırdcl auch klareres 39 auf SL% fallen ; dlenn VY0WSLOG scheıint mM1r
nıcht auffallender, qls VOOSKMO, und ıch das ıne vollkommen
verstehe, egreıfe iıch auch das andere. UVeberhaupt finden sıch 1n cheser
A  eılung noch manche offene Fragen, besonders über che Sufthxe OR%,
%0, OL und un A Der unermüdlhliche Fle1iss des Verfassers verheısst ıuns

abher ın Bälde manche erireulıiıche Aufklärungen. Vıielleicht ırd mir
dann der 1IS, C} geführte Beweıs fÜr %0O O%A besser einleuch-
teH denn Jjetzt fasse iıch seıne 0g1 noch nıcht GanzZz. Z/u chesen
öffenen Fragen gehört jedenfalls auegh Wıe erklärt sıch das 1ın den
Stämmen auf VTa im Nom Masc und N£ütES WEn s Nasal-
dehnung se1in SO

Was ich ın der und Abthl bereıts emerkt nabe, dass dort
oft vorgegriffen und auch Manches dem Stamme zugetheılt SCH W3AasSs

eigentlich Suffix 1St, bestätigt der Verfasser hıer elbst, iındem GT cie
früher angegebenen Stämme (sunsten der uftfixe oft noch gewaltıg

Dass alle Bıldungen auf TD OLT Weıterbildungen vermuittelst I



au Wöortern auftf se1en, &e doch he1 den Comparatıyen noch zZA1

beweılsen, zumal den Superlatıven 41S Bıldungssuffixe aufgestellt
werden.

204, oben spuckt der Kobold noch eiınmal eIwas 9885

höflich, indem usSs AD  , ein p{ macht Andere kleinere Ver-

gehen, weilche noch ziemlıch zahlreich SINd, mOge der genelgte
Leser ıhm verzeıhen, W1E auch meılne Recension aut gütıge Nachsicht

FECHNEL. P Kupert Keusch -

La Paleografia Artistica dı Monte GCasıno
VonNn O d er1510 Pıscıcellı Taegglı,: enedettino di Onte Casıno. (Jedes €& n

AA TYCS. Von den ö9  S Heften, AU! denen das (anze bestehen wırd, Sınd ereıts Hefte er-

schienen; das erstie 18  m  7  ( nd das vıerte 1m Marz des auienden Jahres Das “/‘
erscheıint .ın der Lıthographie VO'  . onte Gasıno.)

Dieses Prachtwerk, dessen bısher erschienenen VoNnNn A
schrıiften und Journalen der verschiedensten Farbe und (Geistesrich-
tung, /Ö der Nucova Antologıa, 103881 Archivio S£fOT1CO A Fiırenze,
VOIN der Societä OIMNana c stOT1A patrıa, VO (0rnale SfOT1CO c Na-
polı, 11 der Revue hıstor1que ‚© IBi Parıs, VOINL WKantulla, Pungolo,
KRaftaello 88 sehr gelobt und als eInNe lıterarısche Erscheimmung
VON höchster Bedeutung bezeichnet wurden, erweıst sıch owochl für
das Priyatstudium als auch für palaeographıische Chulen qls Öchst
nützlıch und bietet nach chesen beıden Seiten hın ein 9a VOrZUg-
ıches Materı1al dar er den WEeC und Plan des Werkes gıbt der
Verfasser heıls In einer besonderen _Ankündigung theıls ın der VOr-

Es ist hıer 18588!rede Auifschluss, welche den Ilustrationen vorangeht.
eher der OLE auf cdı1esen eiınleitenden Lext ELiwAS näher einzugehen,

als. derselbe u1nSs nıcht 0SSS mıt dem Entstehen und dem (range des
Nerkes bekannt macht, sondern zugle1ic Alen,; O  Kar, sıch mi1t dem
Handschriftenstudium befassen, vıel Interessantes darbietet.

Nachdem der Verfasser zunächst auf den Reichthum aln

Handschriften aqutmerksam gemacht, welchen Italıen auch jetzt noch
besitzt, TYTOTZ all der Miıssgeschicke, weiche über dıe Bıbhotheken SC-
kommen, und nachdem C auf e hohe Bedeutung hingewılesen, weiche
dıeselben {ür Kunst und Wiıssenschaft aben, bemerlgt CT, W1Ee alle diese
chätze 1r Sal 1ele unzugänglıch sınd, weıl S1E die Schriftzüge,
Zeichen und Abkürzungen cder Manuscripte nıcht kennen. Um sich

gründlich und allseıtig damıt bekannt Zu machen, 65 EINES
57 D


